
n Es tut sich was rund um 
den Waldsee: die Parkanla-
gen werden als Ausgleich für 
Eingriffe in den Naturhaushalt 
im Zusammenhang mit dem 
Umbau von Rotteck- und Wer-
derring aufgewertet. Seit vielen 
Jahren beteiligt sich der Bür-
gerverein Oberwiehre-Waldsee 
am „Runden Tisch Mösle“, um 
einen vernünftigen Ausgleich der 
unterschiedlichen Interessen Er-
holung, Naturschutz, Gewerbe 
und Verkehr zu erreichen. Ein 
im Auftrag des Garten- und Tief-
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bauamtes erstelltes Gutachten 
listet die wesentlichen Konflikt-
punkte, die zu schützenden Be-
sonderheiten und die erforder-
lichen oder wünschenswerten 
Maßnahmen auf. Dieses Gutach-
ten wurde im Frühjahr den Ge-
meinderäten vorgestellt und von 
ihnen beifällig mit den Worten 
zur Kenntnis genommen: „Alles 
schön, gut und wünschenswert, 
aber so lange Brücken vom Ein-
sturz bedroht und Schuldächer 
undicht sind sowie Kindergar-
tenplätze fehlen, haben wir kein 

Geld dafür.“ Der Runde Tisch hat 
dies mit Bedauern zur Kenntnis 
genommen.
Plötzlich hat sich die Lage 
aber grundsätzlich geändert: 
der Umbau von Rotteck- und 
Werderring ist mit erheblichen 
Eingriffen in den Naturhaushalt 
verbunden, sodass zwingend 
Ausgleichsmaßnahmen erfor-
derlich sind. Und die werden hier 
um den Waldsee und im Mösle 
verwirklicht.
Der Mösle-Park ist eine der äl-
testen Parkanlagen Freiburgs. 

Er geht auf die systematische 
Durchgrünung europäischer 
Städte in der zweiten Hälfte 
des 19. Jahrhunderts und den 
aufkommenden Volksparkge-
danken zurück. Der Waldsee 
selbst wurde 1877 angelegt und 
diente der Eisgewinnung für die 
Brauerei Neumeyer . 1883 er-
hielt er seine heutige Gestalt, 
es gab einen Kahnverleih, die 
Gaststätte war in Planung. Ma-
ximilian Wilhelm Schmöger, der 
erste beamtete Freiburger Stadt-
gärtner, erhielt jetzt den Auftrag, 
sich mit der Parkgestaltung zu 
beschäftigen; sein Entwurf von 
1885 wurde im Wesentlichen in 
den Folgejahren verwirklicht. Be-
sonderen Wert legte er auf eine 
Blickachse vom (ehemaligen) 
Tanzplatz oberhalb des Wald-
sees zur Kartaus.
Während und nach dem Ersten 
Weltkrieg litt der Park unter man-
gelnder Pflege; offiziell handelte 
es sich allerdings immer noch 
um Wald, erst 1925 wechselte 
er zum Gartenamt. Dies pflanz-
te nicht nur Hainbuchenhecken, 
Rhododendren und Azaleen, 
sondern ließ auch Kleinarchi-

Möslepark
Historische Schichtung
Plan von 1896

Untersuchungsgebiet

Gez. Dipl.-Ing. Patrick Pauli 
17. Nov. 2009
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tekturen wie Treppen, Vasen (die 
größte steht seit 1948 vor dem 
Transformatorenhaus an der Ein-
mündung der Urach- in die Gün-
terstalstraße) und den grotesken 
Wasserspeier als Berggeist er-
richten. 1934 wurde der Mösle-
park durch den Konrad-Guen-
ther-Park zwischen Bahnlinie 
und Oberrieder Straße erweitert.
Unmittelbar nach dem Zweiten 
Weltkrieg wurden seine Bäume 
als Brennholz genutzt; die gro-
ßen Eichen waren allerdings ta-
bu, zu groß war schon damals ihr 
ästhetischer Wert. Später wur-
den Parkplätze für die Nutzer 
der Stadthalle und der dortigen 
Ausstellungen sowie das Mös-
lestadion angelegt; mit zuneh-
mender Motorisierung wurde 
die Waldseestraße immer mehr 
zu einer Durchgangsstraße zwi-
schen Littenweiler einerseits, der 
Wiehre und der Kernstadt an-
dererseits und dadurch zu ei-
ner schwer zu überwindenden 
Barriere für die im Möslepark 
lebenden, aber im Waldsee lai-
chenden Amphibien. Unzurei-
chende Pflege führte dazu, dass 
manche Wege und Sichtbezie-
hungen zugewachsen sind, die 
Rhododendren und Azaleen so 
stark verschattet wurden, dass 
sie nicht mehr so prächtig blü-
hen, dass manche Freiflächen 
durch spontan aufgekommene 
Bäume verschwunden sind.
Im Wesentlichen sind folgende 
Maßnahmen geplant:
• Entsiegelung (Asphalt kommt 
weg) der Waldseestraße und 
Umlenkung des Verkehrs längs 
der Bahnlinie, damit Möslepark 
und Waldsee wieder zu einer 
Einheit werden; ob dies auch 
für Radfahrer gelten soll, wie 
vom Runden Tisch gefordert, ist 
noch zu klären. Immerhin entfie-
len dann die sonst während der 
Krötenwanderung erforderlichen 

Sperren, und auch das Unfallrisi-
ko (auf dem bisherigen Radweg 
müssten die Radfahrer zweimal 
den Autoverkehr kreuzen) wäre 
geringer;
• Umgestaltung der Betonrinnen 
längs der (bisherigen) Straße, um 
den Amphibien das Überqueren 
zu erleichtern,
• Verbesserung des Wasser-
haushalts durch Erhöhung des 
Grundwasserspiegels und Öff-
nung verlandeter Gräben, um 
den Eichen wieder günstige Le-
bensbedingungen zu verschaf-
fen,
• Entnahme von Bäumen, um 
den Parkcharakter wiederher-
zustellen, selbstverständlich un-
ter Berücksichtigung der Natur-
schutzbelange,
• Nach Möglichkeit Wiederher-
stellung der Sichtachse zur Kar-
taus,
• Restaurierung der Kleinarchi-
tektur,
• Aufstellen ansprechender In-
formationstafeln.
Das Mösle beherbergt zahlreiche 
geschützte Tiere (Amphibien und 
Fledermäuse) und verdient des-
halb unseren Schutz. Es ist aber 
auch ein historisch bedeutsamer 
Park, der seine Funktion zum 
Wohle seiner Besucher wieder 
erfüllen soll. Der Bürgerverein 
wird auch das weitere Vorgehen 
konstruktiv begleiten.

BV
Hinweis: Die Pläne für den Be-
bauungsplan 1-52 „Umgestal-
tung von Kronenstraße, Werth-
mannstraße, Rotteck- und 
Friedrichring mit Stadtbahn 
und Ausgleichsflächen im Mös-
lepark“ liegen bis 16.12.2011 im 
Stadtplanungsamt (Technisches 
Rathaus), Zimmer 1209, Feh-
renbachallee 12, öffentlich aus; 
jedermann kann während dieser 
Frist Anregungen geben und Ein-
wendungen erheben.

B Ü R G E R V E R E I N

Fortsetz. Möslepark

 Beißschrecken wird es mit-
nichten leicht gemacht. Immer 
müssen sie herhalten, wenn 
es etwas zu verhindern gilt. 
So auch bei einem Gespräch 
von Mitgliedern des Bürger-
vereins Oberwiehre-Waldsee 
mit Vertretern der Stadtver-
waltung, bei dem ein mög-
licher Spiel- und Sportplatz 
für den Stadtteil Waldsee auf 
den städtischen Wiesen am 
Friedhof Bergäcker angeregt 
wurde.  
Sofort kam von Seiten der Stadt-
verwaltung die Frage auf: Hat da 
nicht der BUND in Verbindung 
mit der Beißschrecke dieses 
Gelände, etc. etc.? 
Eine Recherche bei BUND und 
Umweltschutzamt der Stadt 
Freiburg ergab nun, dass allei-
ne die Braunfleckige Beißschre-

cke (Platycleis tesselata), die auf 
der Messe und den direkt an-

Braunfleckige Beißschrecke 
im Stadtteil Waldsee gesichtet?

grenzenden Teilen des Flugplat-
zes nachgewiesen wurde, vom 
Aussterben bedroht und daher 
besonders schützenswert ist. 
Sie kommt in Deutschland nur 
an vier Standorten vor, weshalb 
sie in das Artenschutzprogramm 
des Landes-Württemberg mit re-
gelmäßigen Bestandskontrollen 
durch das Regierungspräsidium 
Freiburg aufgenommen wurde. 

Auf den Wiesen am Friedhof 
Bergäcker existiert, wie im üb-
rigen Stadtgebiet auch, die so-
genannte Roesels Beißschre-
cke, diese Art ‚Heugumper’ ist in 
Baden-Württemberg allerdings 
ungefährdet und daher auch we-
nig für Be- oder Verhinderungen 
jedweder Art geeignet.
Das Gelände an der Messe war 
übrigens nicht vom Papst-Be-
such betroffen, so der BUND, da 
das Vorkommen der geschütz-
ten Braunfleckigen Beißschre-
cke östlich der Straße lag.

Aber was, wenn sie wirklich 
auf dem Flugplatzgelände vor-
kommt? Ja, dann hat der SC 
Freiburg dort wohl schlechte 
Karten mit seinem neuen Sta-
dion.                Hans-E. Homlicher

Bürgerblatt online: www.oberwiehre-waldsee.de
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 Die B 31/B 311 zwischen 
Freiburg und Ulm zählt zu 
den wichtigsten Ost-West 
Verkehrsachsen im Baden-
Württemberg. Die EU-Ost-
erweiterung trägt zu einer 
künftigen Erhöhung dieser 
Bedeutung bei. Vor vielen Jah-
ren wurde einmal beschlossen, 
den internationalen Ost-West-
Fernverkehr zwischen Lissabon 
und St. Petersburg nicht über 
einen Roßkopftunnel an Frei-
burg vorbei zu leiten, sondern 
durch das Dreisamtal und damit 
mitten durch Freiburg hindurch-
zuführen.
Diese Bedeutung der B 31 ist seit 
über 40 Jahren durch die Aus-
weisung in den Bedarfsplänen 
des Bundes grundsätzlich an-
erkannt. Viele Ausbaumaßnah-
men, wie der Dögginger Tunnel, 
der dreispurige Ausbau vieler 
Einzelabschnitte und nicht zu-
letzt der Kappeler- u. Schützen- 
alleetunnel haben in den letzten 
Jahren dieser besonderen Ver-
kehrsbedeutung Rechnung ge-
tragen. Damit einher ging einer 
Erhöhung der Attraktivität der 
Strecke und in der Folge auch 
eine ständige Erhöhung der täg-
lichen Verkehrsbelastung, was in 
Freiburg, wo das Nadelöhr die-
ser Strecke befindet, schmerz-
lich zu spüren ist.
Für die Bewohner der angren-
zenden Stadtteile bringt dies ei-
ne Vielzahl von Problemen mit 
sich. Freiburg ist durch die B 31 
zerschnitten. Eine Anbindung 
der südlichen Freiburger Stadt-
teile an die Innenstadt ist quasi 
nicht vorhanden. An fünf Kreu-

Stadttunnel – die Chance 
für Freiburg

zungen der B 31 mit dem in-
nerstädtischen Straßennetz wird 
der Verkehrsfluss erheblich be-
hindert. Die Verkehrsführung in 
unmittelbarer Nähe der Dreisam 
mindert deren Erholungswert er-
heblich. Lärm, Abgase und Fein-
staubbelastungen liegen jenseits 
der zulässigen Grenzwerte. Alle 
Verkehrsteilnehmer, insbeson-
dere Fußgänger und Radfahrer, 
sind erhöhten Gefahren durch 
das gestiegene Verkehrsauf-
kommen ausgesetzt. Häufige 
Staus mindern den Verkehrs-
fluss, bei der von der Wirtschaft 
so gewünschten leistungsfähi-
gen Ost-West-Verbindung.
Die durchschnittliche tägliche 
Verkehrsstärke beträgt laut Aus-
kunft des Regierungspräsidiums 
im Bereich Freiburg-Ost rund 
33.000 Kfz davon sind ca. 10 %  
dem Schwerverkehr zuzurech-
nen. Infolge der Autobahnmaut, 
des Schützenallee- und Kappe-
lertunnels und des 3-spurigen 
Ausbaus der B 31 östlich und 
westlich von Freiburg ist abseh-
bar, dass insbesondere die Zahl 
des Transit-LKW-Verkehrs in den 
nächsten Jahren noch steigen 
wird. Die Statistiker prognosti-
zieren bis zum Jahr 2025 rund 
60.000 Fahrzeuge in beide Rich-
tungen. 
Letztlich ließen sich alle Proble-
me durch den Bau eines Stadt-
tunnels beseitigen.
Mehr als 50 Prozent der Fahr-
zeuge würden laut Prognose im 
Tunnel verschwinden. Wichti-
ger noch: zwei Drittel aller Las-
ter würden den Tunnel nutzen. 
Ein LKW produziert allein das 

20fache an Lärm eines PKW. 
Der Entlastung für Freiburg wä-
re enorm. Kostenträger für den 
mindestens 300 Mio. Euro teuren 
ca. 2 km langen Stadttunnel ist 
der Bund. Das Land hat grund-
sätzlich die Planung durchzu-
führen.
Es gab ein jahrelanges Hin und 
Her zwischen den verschiede-
nen politischen Ebenen, wer 
die Schuld dafür trage, warum 
immer noch nicht mit der Pla-
nung begonnen wurde. Letztlich 
wurde dieses „Katz-und-Maus-
Spiel“ durch das Angebot der 
Stadt Freiburg die Planung des 
Tunnels vorzufinanzieren und 
der Annahme dieses Angebots 
durch das Land beendet.
Nun sind wir in der Situation, 
dass das Regierungspräsidium 

tatsächlich mit der Tunnelpla-
nung begonnen hat und laut Ver-
einbarung mit der Stadt Freiburg 
über die Vorfinanzierung der Pla-
nung bis zum 31.12.2013 abge-
schlossen haben soll. Nächstes 
wichtiges Etappenziel wird es 
sein, dass der Bundestag im 
Jahr 2014 beschließt, den Frei-
burger Stadttunnel in den soge-
nannten vordringlichen Bedarf 
des Bundesverkehrswegepla-
nes 2015 aufzunehmen. Dies 
würde dann ab dem Jahr 2015 
einen Baubeginn ermöglichen.
Ein gutes Zeichen für Freiburg 
ist, dass kürzlich das Stuttgar-
ter Verkehrsministerium mitteilte 
dass der Stadttunnel wichtiger 
sei als die Weiterplanung der  
B 31-West.            

Dirk Blens, BV

FRB 084      93 x 65  mm      sw               11.11.2011            

Im Sensimar Hotel – die Zeit zu zweit genießen!
Türkei
Sensimar Side Ressort & Spa

31.03.2012, 1 Woche
All Inclusive, p.P. ™823,-

Mallorca
Sensimar Aquait Ressort & Spa

20.05.2012, 1 Woche
Halbpension, p.P. ™754,-

Fuerteventura
Sensimar Calypso

01.06.2012, 1 Woche
Halbpension, p.P. ™785,-

79102 Freiburg, Günterstalstr. 45, Tel. (0761) 78811, freiburg2@first-reisebuero.de
www.first-reisebuero.de/freiburg2

Plakataktion der 
Initiative Stadttunnel Freiburg e.V.

• Der Verein Initiative Stadttunnel Freiburg hat drei Plakate mit 
unterschiedlichem Text entworfen, die dazu gedacht sind, die 
Balkone in den 1. Obergeschossen der Dreisamuferstraßen da-
mit zu bestücken. Der Grundton ist grün oder gelb. Das erste 
Plakat hängt schon seit einigen Monaten an der Schillerstraße 
56. Die Initiative bietet 
diese Plakate aus wet-
terfestem Material den 
Eigentümern oder Mie-
tern der Wohnungen mit 
Balkon kostenlos an. Die 
Aufhängung kann auch 
von der Initiative orga-
nisiert werden. In Stau-
fen oder in Schallstadt 
machen die Anlieger seit 
Jahren auf die unhalt-
baren Verkehrszustän-
de durch Plakate aufmerksam, warum sollten wir dies an den 
Dreisamuferstraßen nicht tun? Schließlich hat der Verkehr dort 
einen größeren Umfang, vor allem einen Durchgangsverkehr 
von 40-Tonner-Lastzügen, die immer länger werden. Die Planen 
können bei Dirk Blens bestellt werden: 
Tel. 0176/96172052  /  dirk.blens@email.de

P R A x I S t A F E l

Dr. med. Jürgen Osterholz
Arzt für Innere Medizin 
Hausärztliche Versorgung

 Schwarzwaldstr. 78 b · 79117 Freiburg · 34087

Sprechzeiten:
Mo-Fr 08.00 - 12.00 Uhr
Mo 15.00 - 17.00 Uhr
Di + Do 16.00 - 18.00 Uhr

ZO-
Passage

Eingang 
Nr. 78b

Zentrum Oberwiehre (ZO)
Haltestelle alter Messplatz
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 Der Gesamtverkehr fließt 
wieder, die Stadtbahn fährt in 
der Oststadt jetzt auf einem 
komplett sanierten Gleiskör-
per bis zur Endhaltestelle – 
und hoffentlich bald auch noch 
weiter nach Osten…
Was ursprünglich ein großes 
sommerliches Straßenfest hat-
te werden sollen, geriet nun zu 
einem eher unauffällig herbstli-
chen Ereignis: Die Verkehrsfrei-
gabe der Schwarzwaldstraße 
zwischen Seminar- und Mös-
lestraße fand Ende Oktober an 
einem grauen Vormittag in ganz 
kleinem Rahmen statt. Schuld 
waren allerdings nicht Bauverzö-
gerungen – die hatte es nämlich 
gar nicht gegeben – sondern ein 
Streik bei der VAG Anfang Au-
gust, und so wurde eben nicht 
auf die erste nach Osten fah-
rende Stadtbahn angestoßen, 
sondern auf die ersten wieder 
stadteinwärts rollenden Kraft-
fahrzeuge.

Rund fünf Millionen Euro hat die 
VAG investiert – gut angelegtes 
Geld, wie sich unschwer fest-
stellen lässt. Denn vor der un-
ausweichlichen Kompletterneu-
erung der über 50 Jahre alten 
Gleise hatte es zunächst eine 
Generalsanierung der unterir-
dischen Ver- und Entsorgungs-
leitungen gegeben; dann wurde 
der gesamte Straßenquerschnitt 
neu aufgeteilt: Breitere Fußwege, 

„Runderneuerte“ Schwarzwaldstraße

…durch den Oberbürgermeister persönlich für die ersten 
Kraftfahrer gab es am  24. Oktober anlässlich der offiziellen 
Verkehrsfreigabe auf der komplett sanierten Schwarzwaldstra-
ße. Die Straßenbahn hatte ihren Betrieb schon Anfang August 
wieder aufgenommen. 

dig und barrierefrei zugänglich  
– und wurde zudem auf den Na-
men „Musikhochschule“ umge-
tauft.

Der Bürgerverein dankt den Ver-
antwortlichen bei der VAG, beim 
Garten- und Tiefbauamt und bei 
allen anderen an Planung und 
Bau Beteiligten für die pünktliche 
und weitgehend reibungslose 
Abwicklung dieser hochkom-
plizierten Großbaustelle, die im 
Wesentlichen sogar ohne Nacht-
schichten auskam; Beispiele an-
dernorts zeigen, dass dies keine 
Selbstverständlichkeit ist.
Damit ist die gesamte Stadt-
bahntrasse zwischen Schwa-
bentor und derzeitiger Endhal- 
testelle Lassbergstraße „rund-
erneuert“ – und die Hoffnungen 
nicht nur unseres Stadtteils rich-
ten sich nun weiter nach Osten: 
Dort steht seit nun fast zehn Jah-
ren die Einlösung eines Verspre-
chens an, das noch von Alt-OB 
Böhme stammt und das da lau-
tete: „Sobald der Beton auf dem 
Deckel des Kappler Tunnels aus-
gehärtet ist, wird die Stadtbahn-
verlängerung bis zum Kappler 
Knoten gebaut“. 

Im Zwischenschritt – man wird 
ja bescheiden – sollte es zumin-
dest bald eine neue Endhalte-
stelle geben, die auf den Namen 
„Bahnhof Littenweiler“ hört…

Text und Fotos: Helmut Thoma, BV

…lud am ersten Novemberwochenende unübersehbar 
zum Fest ins „ZO“, und groß war die Erleichterung über die 
pünktliche Fertigstellung der Großbaustelle Schwarzwaldstraße. 

eine separate Radspur, nur je 
eine Richtungsfahrbahn für den 
Kfz-Verkehr und ein weitgehend 
begrünter eigener Stadtbahn-
Gleiskörper sind die durchgän-

gig sichtbaren Folgen. 
Signifikant verbessert hat sich 
auch die Erreichbarkeit der 
Stadtbahnhaltestelle bei der 
Stadthalle: Sie ist nun ebener-

Reparaturservice u. Kundendienst
       - Schnell - Sauber - Preiswert -

AHPLA

FLOR
für 
Anspruchsvolle
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de ¢ Schnittblumen

¢ Pflanzen

¢ Bonsai

¢ Hydrokultur

¢ Wintergartenbegrünung

¢ Trauerfloristik

¢ Hochzeitsfloristik

¢ Dekorationen

Freiburg

Salzstraße 1
Tel. 0761/3 46 46

Eisenbahnstraße 68
Tel. 0761/3 83 99 00

Gerberau 28
Tel. 0761/3 40 23

2/52
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 Der geplante Spielplatz für 
Jung und Alt auf dem lauben-
hofgelände der Heiliggeistspi-
talstiftung und dem bisherigen 
städtischen Spielplatz kann 
nun endlich realisiert werden. 
Aufgrund des finanziellen Enga-
gements der Stiftungsverwal-
tung, diverser Sponsoren wie u. 
a. der Badischen Beamtenbank, 
der Sparkasse, der Volksbank, 
sowie der Stadt Freiburg steht 
nun die Finanzierung für den 
neuen Mehrgenerationenspiel-
platz. 
Ergänzend zum bisherigen Plan 
sollen auf Anregungen aus einer 
bereits erfolgten Anwohnerbe-
teiligung auch Boule-Plätze auf 
dem Gelände entstehen. Die 
Freiburger Turnerschaft von 
1844 (FT) und die Firma Bad 
Dürrheimer Mineralbrunnen 
haben hierzu bereits ihre Un-
terstützung signalisiert. Weitere 
Angebote im Bereich Senioren-
sportarten sollen im Gespräch 
mit der FT diskutiert werden.

Zwei „Runde Tische“ in der 
Begegnungsstätte Laubenhof 
lieferten eine Fülle von Wün-
schen, ließen jedoch auch er-
kennen, was machbar, aber 
auch, was nicht zumutbar sein 
könnte. Deutlich wurde bei die-
sen ersten Gesprächen, dass 
das „kleine Plätzchen“ zwischen 
Laubenhof, Im Haltinger und 
Weismannstraße nun wahrlich 
nicht alle Wünsche im Quartier 
befriedigen kann. Gerade Fami-
lien mit größeren Kindern und 
Jugendlichen wünschen sich 
ein neues, größeres Spiel- und 
Sportgelände, vielleicht an der 
Peripherie auf den städtischen 
Grundstücken im Bereich des 
Friedhofes Bergäcker, worüber 
sich auch Familien aus dem 
Flüchtlingsheim an der Ham-
merschmiedstraße mit ihren 
Kindern sicher freuen würden. 
„Was bisher fehlt“, so Wilfried 
Nagel vom Vorstand des Bürger-
vereins Oberwiehre-Waldsee an 
die Adresse der Stadt Freiburg, 

Bürgerbeteiligung beim Mehrgenerationenspielplatz am laubenhof 
erwünscht.

„ist ein Gesamtkonzept für die-
sen Stadtteil“.
Noch immer wird eine Spielflä-
che bei den hiesigen Sportver-
einen für die sportpädagogi-
sche Arbeit der PH-Studenten 
vom UStA mit Kindern und Ju-
gendlichen aus dem städtischen 
Flüchtlingsheim in der Hammer-
schmiedstrasse gesucht. Ein 
Gespräch mit der Freiburger 
Fußballschule über die Nutzung 
des Kleinspielfeldes verlief leider 
ergebnislos.

Der gemeinsame Entwurf von 
Stiftungs- und Stadtverwaltung 
für den Mehrgenerationenspiel-
platz wird am 8. Dezember um 
18.00 Uhr in der Begegnungs-
stätte im Laubenhof von Cor-
nelia Kricheldorff, Katholische 
Hochschule, moderiert und ei-
nem breiten Publikum vorge-
stellt. 
Anregungen als auch Bedenken 
aus diesem Bürgerbeteiligungs-
gespräch sollen dann von den 
Fachplanern zeitnah in einen  
2. Entwurf eingearbeitet werden, 
so dass in einer dritten Runde 

Alt werden lohnt sich. 
Mit der Sparkassen-Altersvorsorge.

Sichern Sie sich jetzt noch bis zum 31.12. die Steuervorteile bei der Lebens -
versicherung. So können Sie über die steuerbegünstigten Versiche-
rungsleistungen bereits mit 60 Jahren verfügen und erhalten noch den
attraktiveren Garantiezins von 2,25 %. Vereinbaren Sie am besten jetzt
ein Beratungsgespräch in Ihrer Sparkasse. www.sparkasse-freiburg.de 

Vorfahrt für Ihre

Rente mit 60!
Schnell in 2011

Steuervorteile
sichern.

Sparkassen-Finanzgruppe

av11-93x130_2c:Layout 1  21.10.11  13:43  Seite 1

Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen 

schnell + kostengünstig  
Kostenfreie Abholung von 
Kleidung, Hausrat, Büchern 

Das
Second-Hand-Center

der besonderen Art

  07 61/ 4 76 40 94
www.die-spinnwebe.de

Einladung 
zum 

Bürgergespräch 

über den 
Mehrgenerationen-

spielplatz laubenhof 
am Donnerstag 

8. Dez. 2011 | 18.00 Uhr 
Begegnungsstätte 

im Laubenhof

Weismannstraße 3

der  „endgültige“ Entwurf den 
Bürgern im Quartier vorgelegt 
werden kann.
Bereits am 5. Dezember sind 
um 16 Uhr Kinder und Jugend-
liche auf dem Gelände eingela-
den, um Ihre Vorstellungen zu 
erfahren.

Hans-E. Homlicher
Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee

Tägl. ab 11.00

Italienische 
Gerichte

preiswert & frisch 
zubereitet

 SC-Spiele LIVE! 

LA CORONA
Ristorante Pizzeria

Gerne reservieren wir einen Termin für Ihre 
Weihnachtsfeier / Festsaal bis 100 Pers.



pr0 Gutschein
1 Glas 
Prosecco
vor dem
Essen.

Littenweiler Str. 20  •   0761-63933
79117 Freiburg-Littenweiler
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n Es ist kaum verwunderlich, 
dass nicht alle Rechnungen 
von der Stadt kritiklos hin-
genommen wurden. Ein Bei-
spiel sind die Verputzarbeiten. 
Im Kern handelt es sich darum, 
dass statt des vom Architek-
ten vorgesehenen Kratzputzes 
der teurere Edelputz verwendet 
wurde; die damit verbundenen 
Mehrkosten wollte die Stadt 
nicht anerkennen. Während das 
Hochbauamt die Mehrforde-
rung für gerechtfertigt hält, lehnt 
das Rechnungsprüfungsamt sie 
ab, zumal die Mehrkosten erst 
mit Rechnungsstellung geltend 
gemacht wurden. Das Bürger-
meisteramt lehnt dementspre-
chend die Nachforderung ab. 
Nun wird die Stukkateur- und 
Gipserinnung eingeschaltet; sie 
will die Auseinandersetzung oh-
ne Rechtsstreit beilegen. Der 
Justitiar der Stadt bekräftigt 
die Auffassung, dass eine Ver-
einbarung über den Preis vor 
Aufnahme der Arbeiten hätte 
getroffen werden müssen. Da-
raufhin bittet Baubürgermeister 
Brandel zu einem Gespräch und 

stellt dabei zusammenfassend 
fest, dass einerseits die Unter-
nehmer versäumt hätten, sich 
mit der Bauleitung vor Beginn 
oder spätestens während der 
Arbeiten über die sich durch 
die Ausführungsart ergebende 
Preiserhöhung auszusprechen. 
Andererseits habe aber auch die 
Stadt durch die Drängerei bei 
der Ausführung ein gewisses 
Maß an Verantwortung zu über-
nehmen. Deshalb einigt man  
sich auf eine zusätzliche Zah-
lung der Stadt von 4.000 DM.
Im folgenden Jahr 1957 ging 
es erneut um eine Gipserrech-
nung, anscheinend für Repa-
raturarbeiten. Gipsermeister 
Weinmann macht für Über-
stunden knapp 1.000 DM gel-
tend; diese Forderung wird von 
Innungsmeister Flad als über-
höht bezeichnet, und die Stadt 
ist bereit, 200 DM zu zahlen, 
wenn auf die übrige Forderung 
verzichtet wird. Das tut Wein-
mann aber nicht, es kommt 
zu keiner Einigung, die Stadt 
verweist auf den Rechtsweg. 
Mehr steht nicht in den Akten, 

ob Weinmann geklagt hat, ist 
nicht ersichtlich.
Von erheblich größerem Ge-
wicht waren die Forderungen, 
die sich aus Lehrs Schlussab-
rechnung von Ende 1955 er-
gaben. Einerseits war im Ar-
chitektenvertrag von einem 
Pauschalhonorar (63.000 DM) 
die Rede, andererseits gab es 
noch nachträgliche Wünsche, 
sodass Lehr für seine Leistung 
insgesamt 72.540 DM in Rech-
nung stellte; das Honorar für die 
statischen Arbeiten betrug statt 
33.880 DM, wie ursprünglich 
kalkuliert, jetzt 45.242,35 DM. 
Schließlich einigte sich Lehr mit 
dem Planungsamt auf zusätz-
liche 6.814 DM aus dem Ar-
chitektenvertrag, die 11.362,35 
DM aus dem Ingenieurvertrag 
wurden vom Planungsamt an-
erkannt. In mehreren Sitzungen 
des gemeinderätlichen Finanz-
ausschusses ging es dann an-
scheinend hoch her, aber letzt-
lich ließ er sich mehrheitlich von 
der Notwendigkeit der mit den 
nachträglich erhobenen Wün-
schen (bessere Akustik, Eig-

nung für Sportveranstaltun-
gen, Einbau einer Gaststätte) 
überzeugen und war mit dem 
Zusatzhonorar einverstanden. 
Nicht so der Gemeinderat: er 
genehmigt am 26.07.1957 zwar 
das zusätzliche Honorar aus 
dem Ingenieurvertrag, vom 
Architektenvertrag aber nur 
den durch die Gaststätte ver-
ursachten Mehraufwand. Der 
inzwischen verstorbene Ober-
bürgermeister Hoffmann habe 
den Gemeinderat nicht genü-
gend beteiligt, deshalb gebe 
es dafür auch kein Geld. Das 
schon vorbereitete Schreiben 
an Lehr wird nicht nur in den 
Zahlen geändert, die Anrede 
heißt jetzt statt „Herr Kollege 
Lehr“ nur noch „Herr Lehr“, aus 
den „kollegialen Grüßen“ wurde 
ein „Hochachtungsvoll“. 
Lehr war mit dieser Entschei-
dung nicht einverstanden und 
beschritt den Rechtsweg – dies 
ist aber eine andere Geschichte.

K.-E. Friederich, BV

Streit ums Geld

Die Stadthalle ist das prägende Gebäude auf der Schnittstelle der 
Stadtteile Waldsee und Oberwiehre. 

Seit kurzem steht sie unter Denkmalschutz. 

Die folgende Beitragsreihe widmet der wechselvollen Geschichte 
dieses Gebäudes.Teil 6Unsere Stadthalle 

b ü r g e r v e r e i n

 Mit Wärmedämmung oder 
etwas allgemeiner formuliert, 
mit energetischer Sanierung 
eines Hauses kann man be-
sonders viel Energie sparen 
und die Abhängigkeit von end-
lichen Energiequellen verrin-
gern, im günstigsten Fall so-
gar beseitigen. Allerdings kann 
das mit erheblichem finanziel-
lem Aufwand verbunden sein, 
der sich erst nach vielen Jahren 
(oder überhaupt nicht) amorti-
siert. Gerade in der Wiehre mit 
ihrer Bebauung aus der Grün-
derzeit ist das ein Problem, zu-
mal oft noch Gesichtspunkte des 
Denkmalschutzes berücksichtigt 
werden müssen.
Aber auch hier gibt es vernünfti-
ge Lösungen: mit kleinen Block-

Energiewende in jedem Haus!
heizkraftwerken (BHKW), wie sie 
inzwischen auf dem Markt sind, 
lassen sich auf wirtschaftliche 
Weise Wärme und elektrischer 
Strom im Keller produzieren, wie 
die schon existierenden Anlagen 
im Stadtteil zeigen. 

Dies war das wichtigste Ergeb-
nis der Vorträge auf dem Ener-
giewendetag am 29. Oktober. 
Veranstaltet wurde er von ECO-
trinova (www.ecotrinova.de) 
anlässlich des fünfjährigen Be-
stehens des Samstagsforums, 

auf dem von Fachleuten unter-
schiedliche Themen der Ener-
giewende vorgetragen und dis-
kutiert werden. Der Bürgerverein 
war dabei und hat auf ein gutes 
Gelingen angestoßen.

Mit BHKW, die auch mit rege-
nerativen Energien betrieben 
werden können, kann man ei-
nen (seinen) Beitrag zur „klima-
freundlichen Wiehre“ leisten, 
einem Ziel der Stadtteil-Leitlini- 
en STELL. In den kommenden  
Monaten wird sich eine Arbeits-
gruppe beider Wiehremer Bür-
gervereine mit diesem Ziel be- 
schäftigen; nähere Informatio-
nen auf den Internetseiten: 
www.oberwiehre-waldsee.de 
www.buergerverein-wiehre.de

BV
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Das Foto entstand während des in diesem Jahr nicht enden wollenden „Goldenen Oktobers“, 
der auch bei Redaktionsschluss Mitte November noch andauerte: in Freiburg nur tageweise – auf 
den Schwarzwaldhöhen aber mehr als drei Wochen lang. So ungerecht kann das Wetter selbst 
auf engstem Raum sein: Je dichter im Tal die Nebelbrühe festsitzt, desto grandioser von oben 
die Tiefblicke auf das Nebelmeer…                                                  Text und Fotos: Helmut Thoma, BV

…neben 
der Stadthalle

Inh. Gerhard Sandfort

E L E K T R O

M a x    Lö f f le r

Unser Service für Sie:
•   Verkauf und Reparatur 

sämtlicher Elektrogeräte
• Planung und Beratung
• Elektroinstallationen 
• Antennen-, Kabel- & SAT-Anlagen 
• Schwachstrom- & Telefonanlagen

Wir beraten Sie gerne !

Littenweiler Straße 6 • 79117 Freiburg 
Fon 07 61. 6 71 15 • Fax 07 61. 6 57 84
www.elektroloeffler-sandfort.de

Inh. Thomas Sandfor t

Tel.  07 61.70 16 36
mail@logo-werbegrafik.de

W e r b e g r a f i k
irmg. müller-muTTer
logos·geschäfTspapiere·anzei 
gen·VisiTenkarTen·flyer·pla
kaTe·broschüren·neWsleTTer
einladungen·firmenzeiTungen
preislisTen·JahresberichTe
fesTschrifT·VereinszeiTungen
schulugsunTerlagen·Werbe
miTTel·WerbeberaTung·dTp  
layouT bis druck…

79100 Freiburg-Günterstal
Torplatz 1  •   07 61-2 91 03

www.kuehlerkrug.de

Fam. Georg Fehrenbach   ·   Mi Ruhetag

Hotel · Restaurant

Kühler Krug

Dezember/Weihnachten
Tägl. frische Forchheimer Gänse

Festliche Weihnachtsmenüs  
am 1. + 2. Weihnachtsfeiertag

Genießen Sie zum Jahresausklang
unser großes Silvestermenü

· jeweils Vorbestellung erwünscht ·

Reservierungen für Weihnachtsfeiern 
nehmen wir gerne entgegen.

Räume für Festlichkeiten bis 80 Pers.
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n Seit der großen Pfarrge-
meindereform von 2007 gehört 
dem Predigtbezirk Ost der 
Evangelischen landeskirche 
neben der Friedensgemeinde 
auch die Christusgemein-
de mit ihrem Gemeindehaus 
und der Kirche an. In der 
Teilgemeindeversammlung am 
15.10.2011 wurden die Anwe-
senden informiert, dass in Kürze 
ein Teilverkauf des Gemeinde-
hauses Maienstr. 2 beschlossen 
werden soll.
Dass das Gemeindehaus in der 
Maienstraße, 1896 als erstes 
evangelisches Haus für die 
Gemeinde erbaut, und als En-
semble mit der Kirche im Denk-
malbuch des Landes eingetra-
gen, aus finanziellen Gründen 
verkauft bzw. teilverkauft werden 
soll um Sanierungskosten für 
Gemeindehaus und Kirche zu 
decken, stößt bei vielen Bürgern 
der Stadt auf Unverständnis.
War doch gerade dieses Haus 
Zentrum der Bekennenden 
Kirche in der Zeit der natio-
nalsozialisten Herrschaft, wo 
sich geheim, überkonfessionell, 
Theologen, Universitätsprofes-
soren, Juristen und Verleger 
trafen, ihre Netzwerke pflegten 
und nach dem Besuch von 
Dietrich Bonhoeffer sich damit 
beschäftigten, Pläne für die Zeit 
nach dem Krieg zu erarbeiten. 
Sie bemühten sich um die Erar-
beitung einer christlichen Ethik 
auf der Grundlage des christli-
chen Glaubens. Dies bedeutete 
damals Hochverrat! 

Menschen wie diese geben 
ein Beispiel für jetzige und 
kommende Generationen und 
sind keineswegs „museal“! Drei 
Namen sind aus dieser Zeit 
sehr bekannt: Walter Eucken, 
Gerhard Ritter und Constantin 
von Dietze. Nun gilt es dieses 
Haus, für uns in einer Hand als 
einen Ort des Gedächtnisses in 
der Stadt zu bewahren für die 
Kirchen, für die Universität und 
für alle Bürger. Es muss Zentrum 
bleiben für den gemeinschaftlich 
regen Austausch interessierter 
Menschen, für die Kirchen-
musik, aber nicht zuletzt auch 

als Zentrum für Inklusion, dem 
Zusammenleben mit beeinträch-
tigten Menschen, so wie die UN-
Behindertenrechtskonvention 
dies in einem Aufruf fordert:
Behindern ist heilbar: Gemein-
sam setzen wir die UN-Behin-
dertenrechtskonvention um. Be-
hinderungen sind nicht heilbar. 
Sie sind integraler Bestandteil 
der Persönlichkeit beeinträch-
tigter Menschen und verdienen 
Hilfe und Respekt. Behindernde 
Strukturen und behinderndes 
Verhalten aber sind heilbar. Dar-
um wollen wir versuchen Schrit-
te in eine inklusive Gesellschaft 
(Gemeinde) zu unterstützen und 
anzuregen. 

Die Bundesregierung hat in 
ihrem Nationalen Aktionsplan 
über 200 Einzelmaßnahmen 
die Umsetzung der Un-Be-
hindertenrechtskonvention auf 
den Weg gebracht. Inklusion 
ist eine gesamtgesellschaftliche 
Aufgabe aus der die Kirche sich 
nicht heraushalten kann. Auch 
sie ist gefordert, ein selbstver-
ständliches Zusammenleben 
von behinderten und nichtbe-
hinderten Menschen in allen 
Lebensbereichen zu fördern und 
zu ermöglichen. Darum ist es 
undenkbar, den beeinträchtigten 
Menschen, die seit 40 Jahren 
ein Zuhause in der Christusge-
meinde haben, diesen Ort, der 
ein Stück Lebensqualität bietet, 
zu nehmen.
Dies ist, neben der Kirchen-
musik, einer der über die Ge-
meindegrenzen hinaus aus-
strahlenden Schwerpunkte der 
Christusgemeinde. Die Wurzeln 
des „ABC“ reichen zurück bis 
in die menschenverachtende 
Zeit, in der gerade in diesem 
Haus, auch ein behindertes 
Kind bewahrt werden musste 
und das jetzt für viele Menschen 
mit Beeinträchtigung Heimat ist. 

Ein Kreis von Freunden ist 
dabei, einen gemeinnützigen 
Verein zu gründen, um dafür 
einen konstruktiven Beitrag zu 
leisten. Wer hilft mit? Kontakt: 
Frau Dipl. Päd. V. A. Kreuzer, 
Tel. 70 51 90 51 

Beabsichtigter teilverkauf des 
Gemeindehauses Maienstr. 2

September

Okt. 
Nov.
Dez.

Wächst Ihnen das Gras über den Kopf? 
             Wir helfen und mähen!

Juli
August

Januar
Februar
März
April
Mai 
Juni

Schaltungen für 2010
zu den gleichen Konditionen wie in 2009

…lautlos laublos!
…größer
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 Jeden Freitag und Sams-
tag großer Kunsthandwerker-
Weihnachtsmarkt im Zentrum 
Oberwiehre. 
An allen Adventswochenenden 
findet auf den festlich deko-
rierten Einkaufsebenen des ZO 
ein großer Kunsthandwerker-
Weihnachtsmarkt statt. 
Zu entdecken gibt es Kunst-
gegenstände, Schmuck und 
Accessoires. Neu dabei sind in 
diesem Jahr Tiffany-Glasbilder 
und Brandmalerei. Nicht zuletzt 
bietet dieser Kunsthandwerker-
Weihnachtsmarkt ein breites 
Angebot an Weihnachtskrippen 
und Krippenfiguren. 
Infos / Anmeldungen für Inte-
ressierte Aussteller erhalten:  
Tel. 0761 / 23806 

täglich eine Kalenderge-
schichte für Kinder - und ein 
Foto mit dem Weihnachts-
mann. 
Vom 1. Dezember an liest der 
Weihnachtsmann kleinen Besu-
chern jeden Tag eine Kalender-
geschichte vor. Wer seinen 
Worten lauschen will, muss sich 
um 17.00 Uhr am großen Weih-
nachtsbaum im ZO einfinden. 
Als kleine Erinnerung an dieses 
Erlebnis können sich alle, die 
dabei waren, anschließend mit 
dem Weihnachtsmann fotogra-
fieren lassen. Die Fotos werden 
sofort ausgedruckt und können 
gleich mitgenommen werden. 
Alle Fotoaufnahmen und Bild-
abzüge sind ein Weihnachtsge-
schenk des ZO an brave Kinder, 
die obendrein noch ein kleines 
Präsent erhalten. 

3. Dezember: Großer Weih-
nachts-Kinderflohmarkt.
Ganz besondere Bedeutung hat 
der alle Jahre wieder stattfinden-
de große Weihnachts-Kinder-
flohmarkt. Kein Wunder, denn 
zu Weihnachten ist der Wunsch 
besonders groß, gut erhaltenes 
Spielzeug, Bücher, CD´s oder 
andere schöne Sachen für sich 
selbst oder andere zu erwerben. 
In diesem Jahr findet der Markt 
am Samstag, 3. Dezember, von 
10.00 - 14.00 Uhr statt. 

Weihnachten im ZO 
dieses Jahr noch schöner 

6. Dezember kommt der  
Nikolaus ins Haus.
Am Dienstag, den 6. Dezember, 
ist der Nikolaus im Zentrum 
Oberwiehre unterwegs. Von 10 - 
18 Uhr verteilt dieser freundliche 
Vorbote auf das Weihnachtsfest 
kleine Geschenke. 

13./14./15. Dezember Freibur-
ger Puppenbühne im ZO.
Kleine Besucher des ZO können 
sich in diesem Jahr auf gleich 
drei Aufführungen der Freibur-
ger Puppenbühne freuen. Der 
Puppenbühnen-Vorhang hebt 
sich am Dienstag, Mittwoch 
und Donnerstag, jeweils um 16 
Uhr. Gespielt wird passend zum 
Weihnachtsfest das Stück „Kas-
per und der Weihnachtsmann“. 
Der Eintritt ist - wie immer im 
ZO - frei.

An allen Donnerstagen vor 
dem Fest: Weihnachtliche 
Bastel- und Märchenstunde.
Ein weiterer vorweihnachtli-
cher Tipp für alle Kinder ist die 
Bastel- und Märchenstunde im 
ZO. Sie findet immer Donners-
tags von 16.00 – 17.30 Uhr im 
Obergeschoss statt und steht 
ganz im Zeichen des nahenden 
Festes: So können Kinder ge-
meinsam Weihnachtsgeschich-
ten hören, aber auch schöne 
Weihnachtsdekorationen oder 
kleine Geschenke basteln.

450 Parkplätze Linie 1 bis            Alter Messplatz

Weihnachtsmann
Mo – Sa jeweils um 17 Uhr

Bastel- und Märchenstunde
jeden Donnerstag ab 16 - 17.30 Uhr

Weihnachtsmarkt
jeden Freitag und Samstag

Freiburger Puppenbühne
Di 13. + Mi 14. + Do 15.12. jeweils 16 Uhr Eintritt frei!

Neu!

Größte Auswahl von reinen 
                     Bienenwachskerzen in Freiburg

Kerzenwerkstatt Oberbergen 
Werkstattverkauf, Besichtigung, Kurse
Offen Di-Fr 9-12  und  15-18 Uhr, Sa 10-12Uhr
Hirschstraße 12  |  79235 Vogtsburg-Oberbergen
 0 76 62 / 257  |  Fax 0 76 62 / 8551 | www.aloke.de
Täglicher Verkauf auf dem Münsterplatz

Wer sich nicht verlieren will,
muß hin und wieder an sich 
selbst denken und einmal das 
tun, was er will und nicht das, 
was andere wollen.

Aenne Burda
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ofW – Ombudsstelle  
für wohnungslose Menschen

¢ ofW – diesen ungewöhn-
lichen Vermerk haben einige 
Menschen in ihrem Personal-
ausweis stehen, an der Stel-
le, an der üblicherweise die 
Wohnadresse zu finden ist. Bei 
Reisen, Wanderungen, in der Ur-
laubszeit verzichten wir freiwillig 
auf eine feste Bleibe, verbunden 
mit einem festen Ziel, auch dem 
des Unterwegseins. Bilder von 
Landschaften, fremden Ländern, 
das Gefühl von ungebunden und 
frei sein, mag mit angenehmen 
und schönen Erinnerungen ver-
bunden werden. Aber: bei Käl-
te, Regen, Frost, Schnee und 
Eis zieht es uns wohl eher in die 
behagliche Geborgenheit einer 
eigenen Wohnung, eines eige-
nen Hauses.
Es gibt Menschen, mehr oder 
weniger auffallend oder gar läs-
tig im Getriebe der Stadt, die 
„ohne festen Wohnsitz“ leben. 
Eine solche Art der Existenz wird 
kaum freiwillig gewählt. Viele 
dieser Menschen haben „aus 
der Bahn werfende“ Lebenswe-
ge hinter sich, haben Bindun-
gen an die eigene Familie verlo-
ren, Schicksalsschläge ertragen 
müssen, leiden unter Krankhei-
ten und sozialer Isolierung.
In Freiburg sind für Menschen, 
die wohnungslos oder in schwie-
rigen Wohnverhältnissen leben, 
von der Stadt und Freien Trägern 
unterschiedliche Hilfen entwi-
ckelt worden. Auch bei fachlich 
qualifizierten Hilfen, besonders 
wenn unterschiedliche Stand-
punkte aufeinander treffen, kann 
es zu Konflikten oder Enttäu-
schungen oder aktuell nicht lös-
baren Fragen kommen. Nach 
jahrelangen Vorerfahrungen in 
der Zusammenarbeit der Träger 
der Wohnungslosenhilfe ist Ende 
2006 im Kuratorium Wohnungs-
losenhilfe die Einrichtung einer 
Ombudsstelle für wohnungslose 
Menschen beschlossen worden. 
Drei Freiburger Bürger wurden 
in diese Aufgabe berufen. Im 
Treffpunkt Freiburg hat die Om-
budsstelle einmal wöchentlich 
zu persönlichen und ungestörten 
Gesprächen eine Begegnungs-
möglichkeit. Mit dem folgenden 
Text informieren wir wohnungs-

lose Menschen, die nach ori-
entierenden und vermittelnden 
Kontakten suchen:
ZUHÖREN UND VERMITTELN
Wir hören zu, mit uns ist zu re-
den.
Persönliches bleibt vertraulich, 
wir geben Namen nicht weiter.
Wir wollen vermitteln, wenn es 
Fragen oder Ärger oder Kon-
flikte gibt.
Wir reden mit denen, mit denen 
es Fragen oder Ärger oder Kon-
flikte gibt.
Wir vermitteln bei Vorschlägen 
und Beschwerden einzelner 
Menschen.
Wir wollen zur Weiterentwicklung 
der Qualität der Hilfen beitragen.
Wenn bei Hilfestellen etwas zu 
verbessern ist: Wir kennen alle 
Hilfestellen.
Wir reden mit denen, die etwas 
zu sagen haben.
Wir wollen den Hilfen für woh-
nungslose Menschen „in der Po-
litik“ Gewicht verschaffen. Wir 
berichten im Sozialausschuss 
des Gemeinderates und im Ku-
ratorium Wohnungslosenhilfe. 
Wir berichten gegenüber der 
Presse.

Ombudsleute: Dieter Purschke,
Marlen Schmidt, Andrea Flei-
schauer
Die Ombudsleute sind völlig un-
abhängig.
Kontakt persönlich: 
Donnerstag 14-16 Uhr
im Treffpunkt Freiburg, Schwarz-
waldstraße 78d (ZO)
Eingang gegenüber der alten 
Stadthalle.
Tel. 21 687-33,
ofw-ombudsstelle@treffpunkt-
freiburg.de

Mieter gesucht??? • Käufer gesucht???

 Ein Freudentag für die Kinder, durften sie doch nach Her- 
zenslust hämmern und selbst ein Haus bauen, da störten die 
zahlreichen Erwachsenen kaum. Anlass war die Wiedereröffnung 
der Kindertagesstätte am Ort der Quäker-Baracken. Insgesamt 
40 Kinder finden in dem Neubau Platz; die Baukosten betrugen  
1,3 Mio. E, und entstanden ist ein Plusenergiehaus: mit Holzpel-
lets und Photovoltaik wird mehr Energie erzeugt, als für Heizung, 
Warmwasser, Betriebs- und Haushaltsstrom verbraucht wird. Den 
Entwurf des Gebäudes und die Baudurchführung verantworten 
die Architekten Boos + Giringer. Eine der beiden Baracken aus 
der unmittelbaren Nachkriegszeit blieb als Denkmal erhalten: sie 
erinnert an die großherzige Hilfe, welche die Quäker durch ihre 
Lebensmittelspende der hungernden Freiburger Bevölkerung, 
insbesondere den Schulkindern, geleistet haben. Das soll nicht 
vergessen werden.                                              K.-E. Friederich

Kita-Eröffnung in der Urachstraße
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V E R S c h I E d E N E S

 Über acht Milonen Euro in- 
vestierte die Familienheim 
Freiburg im vergangenen Ge-
schäftsjahr in den Neubau von 
Mietwohnungen und einen 
energieeffizienten Wohnungs-
bestand. 
Derzeit realisiert die Genossen-
schaft in der Wiehre eine an-
spruchsvolle Wohnanlage mit 
zukunftsweisenden Standards 
und nahezu Passivhausstan-
dard. Das flexible Wohnungs-
konzept für die 54 Zwei- bis 
Fünf-Zimmer-Mietwohnungen 
berücksichtigt insbesondere die 
Bedürfnisse einer sich wandeln-
den Gesellschaft. Denn zukünf-
tig sind nicht nur mehr barrie-
rearme Wohnungen gefordert, 
sondern auch solche, die sich für 
individuelle Wohnformen eignen. 
Die vielfältigen Grundrissvarian-
ten ermöglichen es zum Beispiel, 
separate Wohnungsbereiche für 

Nachhaltig bauen und sanieren für Generationen 
von jeher eine Maxime der Baugenossenschaft Familienheim Freiburg eG

pflegende Angehörige zu inte-
grieren. 
Das ausgeklügelte Energie- und 
Gebäudekonzept des Null-Emis-
sionshauses mit Fotovoltaik, 
Holzpelletheizungen und einer 
Lüftungsanlage mit Wärme-
rückgewinnung berücksichtigt 
diverse Aspekte des nachhalti-
gen Bauens und unterschreitet 
die hohen Anforderungen des 
Freiburger Effizienzhaus-Stan-
dards 40. 
Angesichts der klimatischen 
Veränderungen wird es zukünf-
tig immer wichtiger, der Über-
hitzung unserer Städte durch 
ausreichend Grünflächen, Parks 
und innovative Gebäudetechni-
ken entgegenzuwirken. Anstelle 
neuen Wohnraum durch kon-
zentrierte Innenentwicklung zu 
generieren, setzt die Familien-
heim Freiburg eG auch zukünf-
tig auf großzügige Grün- und 

Freiflächen in ihren Wohnan-
lagen - gemäß dem Motto der 
Genossenschaften, „mehr als 
Wohnen“ zu bieten. Auch das 
neue Gebäudeensemble „Woh-
nen am Sternwald“ umschließt 
einen parkähnlichen Innenhof 
und wird neben den extensiv 
begrünten Flachdächern für eine  
gute Ökobilanz sorgen. Das In-
vestitionsvolumen für die fünf 
Wohngebäude beläuft sich auf 
12 Mio. Euro. 

Informationen zur Mitglied-
schaft: Die Mitgliedschaft in 
der Baugenossenschaft Fami-
lienheim Freiburg steht jedem 
offen, der einen Geschäftsanteil 
in Höhe von 105 E erwirbt und 
damit die Ziele der Genossen-
schaft unterstützen möchte. 
Die Vorteile: 
• Rund 2.700 hochwertige Woh-
nungen in den Stadtteilen Wieh-

re, Betzenhausen-Bischofslinde, 
Landwasser, Zähringen, Innen-
stadt
• moderate Mietpreise
• großzügige Wohnanlagen mit 
viel Grün
• kurze Wartezeiten auf eine 
Wohnung von 1 bis 3 Jahren
• lebenslanges Wohnrecht
• Sicherheit vor Kündigungen
• eigene Spareinrichtung für si-
chere und nachhaltige Geldanla-
gen zu guten Konditionen 
• 4%-ige Dividendenausschüt-
tung für Mitglieder

Kontakt
Baugenossenschaft Familien-
heim Freiburg eG
Gaußstraße 5
79114 Freiburg
Tel.  8 88 87-0
Fax  8 88 87-99
 info@familienheim-freiburg.de
www.familienheim-freiburg.de
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„Interkulturelles leben und lernen  
in Waldsee littenweiler“

n Bei der Zukunftskonferenz wurde der Wunsch von Bewohne-
rinnen der Hammerschmiedstr. geäußert, sich mit deutschen 
Frauen treffen zu können. Wir wollen diese Idee am Mittwoch, 
den 14. Dezember zw. 10.00 und 13.00 Uhr in die Tat umsetzen 
(Ort: Kinder und Jugendzentrum „Haus 197“, Schwarzwaldstr. 197). 
Jetzt suchen wir deutsche und Roma-Frauen, die daran Interesse 
hätten. Infos: 0761/5904376 / D. Boulanger.

PtSV Jahn Freiburg
n Ballspiele für 5-7-jährige
Nach der Sommerpause startet der PTSV Jahn Freiburg mit sei-
ner neuen Ballschule. Es werden alle Ballsportarten kindgerecht 
trainiert. Ballgefühl, Koordination, Kondition und Spaß füllen den 
Nachmittag. Immer donnerstags von 16.00–17.30 auf dem Jahn-
gelände am Minispielfeld Schwarzwaldstraße. 187. Kommt einfach 
einmal zu einen Schnuppertraining vorbei.  
n Skigymnastik
In der Gruppe werden Sie mit einem modernen funktionellen Trai-
ningsprogramm auf die unterschiedlichsten Pisten- oder Loipen-
situationen optimal vorbereitet. Mit der richtigen Kombination von 
Kraft, Mobilisation und Koordination minimieren damit auch das 
Risiko von Überlastung, Verletzungen und Unfällen. Der Effekt ist, 
dass Ihre Fahrtechnik auch am Ende des Tages noch perfekt ist. 
Immer freitags, 19.30 – 21.00 Uhr in der Karl Burg Halle  Schwarz-
waldstr. 187. Besuchen Sie die Gruppe doch einfach einmal zu 
einem Schnuppertraining, machen sie unverbindlich mit und infor-
mieren sich vor Ort. 
Weitere Infos zu allen Angeboten: Geschäftsstelle PTSV Jahn 
Freiburg, Tel. 37980 oder sport@ptsv-jahn-freiburg.de

VERSchIEdENES

W e r b e g r a f i k
i. müller-muTTer

fon 07 61.70 16 36
mai l@logo-werbegraf ik .de

Däumelinchen – von 
Elfen und tieren

Am 3. Dez. - Figurentheater  
Gregor Schwank

n traumhaft schönes Mario-
nettentheater mit Elfen und 
tieren (für alle ab 4 J.). Däume-
linchen, die kleine Blumenelfe, 
erlebt auf ihrer wundersamen 
Reise von einer Zauberblüte  
bis zur warmen Höhle der Feld-
maus viele Abenteuer: Mit der 
dicken Kröte, dem liebenswür-
digen Maikäfer August und vie-
len anderen Tieren zu Wasser, 
Land und in der Luft! Ein Ge-
samtkunstwerk mit viel Musik, 
Charme und Poesie in aufwän-
diger Ausstattung nach dem 
bekannten Andersen-Märchen. 
Sa. 03.12.11, 15.00 + 16.30 Uhr, 
Haus der Jugend, Uhlandstr. 2 
Karten: www.reservix.de

Freiburger Finger-
board Meisterschaft  
im Haus der Jugend
n In lockerer Atmosphäre kön- 
nen am Sa, 17.12., die Jüngs-
ten zusammen mit „alten Ha-
sen“ den Freiburger Stadt-
meister im Fingerboarden 
unter sich ermitteln. Dazu gibt  
es eine Ausstellung mit den 
besten selbst gebauten Fin-
ger-boardparks u. deren Prä-
mierung. Jeder Freiburger Fin-
gerboard-Fahrer kann sich an 
diesem Wettbewerb beteiligen. 
Anmeldung (Stadtmeisterschaft 
u. Bau-Contest) am Veranstal-
tungstag ab 14.00 Uhr. Kontakt 
und Infos: florian.hahn@jbw.de 

Auf alle Kinderwagen

bis 31.12.11

Neuen Schulleiter an 
der Emil-thoma-Grundschule 

¢ Anfang September 2011,  
also nur eine Woche vor Be-
ginn des neuen Schuljahres, 
wurde Herr Wolfgang Kim-
mig zum neuen Schulleiter 
der Emil-thoma-Grundschu-
le ernannt. In kürzester Zeit 
übernahm er zusammen mit 
der ebenfalls neuen Konrektorin 
Frau Ingrid Conradi die Planung 
des Schuljahres und setzte erste 
Strukturen, um das Schulleben 
reibungslos zu gestalten. 
Wolfgang Kimmig (42 Jahre) war 
zuvor 4 Jahre Konrektor an der 
Grundschule in Kirchzarten und 
lernte in der Zeit davor eine Viel-
zahl von Schulen kennen: von 

einer „Zwergenschule“ bis hin 
zu einem großen Schulkomplex. 
Des Weiteren war er mehrere 
Jahre für das Regierungspräsi-
dium Freiburg als Beauftragter 
für die Kooperation zwischen 
Tageseinrichtungen für Kinder 
und Grundschulen im Bereich 
des Staatlichen Schulamtes 
Freiburg tätig.
An der Emil-Thoma-Grundschu-
le unterrichtet Herr Kimmig ne-
ben seinen vielfältigen Aufgaben 
als Schulleiter Mathematik und 
Sport. Er ist schon jetzt durch 
seine ruhige, freundliche und 
klare Art bei Kindern, Lehrerin-
nen und Eltern sehr beliebt.

Kontakt: 
Christa Schmidt -  2 38 06

Frauenstammtisch
Bürgerverein 

Oberwiehre-Waldsee e.V.

14. Dez. / 20.00 Uhr
im 

Eiscafe Quo Vadis / ZO

Jeden 3. Mittwoch 
im Monat!

Die Redaktion und die Grafik des Bürgerblattes sowie

der Vorstand des Bürgervereins Oberwiehre-Waldsee e.V. 

wünschen allen Leser/innen und Inserenten 

geruhsame Weihnachtstage und 

einen guten Start in ein gesundes und friedliches Jahr
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klEINaNzEIGEN / tERmINE

• „a l t w i e h r e m e r“ suchen  
ruhige, beziehb. 4-5 Zi-ETW / ca. 
120qm / Terrasse o. groß. Balkon 
+ Garage oder 2-Fam.-Haus in 
Oberwiehre-Waldsee.  70 16 36

Immobilien-Suche

Psycholog. Beratungsstelle
für Ehe-, Familie- und Lebensfragen 
Landsknechtstr. 4 / Tel. 704383

Gruppenangebote
DI | 17.00 - 19.00 Uhr
Ja zu sich selbst sagen 

Gaststätte Waldsee
MO | 21.00 Uhr 
tageins: Cocktail Lounge mit wech-
selnden DJs - Eintritt frei

DI | 21.00 Uhr
Jazz ohne Stress, Livemusik bei frei-
em Eintritt

MI | 21.00 Uhr  -  Move To Groove, 
Abtanzen mit DJ  Mensa, Eintritt frei

DI |   6. Dez. | La mouche qui pete 
DI | 13. Dez. | Vibraton 
DI | 20. Dez. | Blowout fracture
DI | 27. Dez. | Homezone

Immobilien

zO - zentrum Oberwiehre
Schwarzwaldstraße

Jeden FR | 10.00 - 18.00 Uhr
Jeden SA | 10.00 - 18.00 Uhr 
Weihnachtsmarkt (bis 17.12.) 

SA | 3. Dez. | 10.00 -14.00 Uhr 
Kinderflohmarkt 

haus 197
Jugend- u. Bürgerforum Haus 197 
e.V, Schwarzwaldstr. 197, Tel. / Fax 
696797-www.haus197.de

MO | DI | DO | 15.00 - 18.00 Uhr
für alle Kinder u. Jugendl. von 6–18 J.

MO | 18.00 - 21.00 Uhr 
Jugendliche ab 14 Jahren 

MI | 15.00 - 18.00 Uhr Nur für Mädchen
16.45 - 17.45 Uhr Hip-Hop-Kurs 
für alle v. 8-12 J.

FR | 15.00 -18.00 Uhr 
Nur für Jungen

23.12.–05.01.12 Weihnachtsferien!

MI | 14. Dez. | 16.30 Uhr
Weihnachtsfeier mit Punsch, Plätz-
chen und HipHop-Tanzvorführung

musikhochschule
Schwarzwaldstraße

SA | 3. Dez. | 20.00 Uhr
Friedenskirche Kammerchorkonzert

DI | 6. Dez. | 20.00 Uhr 
»Blue, Green and Neon«, Big Band-
Musik

FR / SA | 9./10. Dez. | 19.00 Uhr 
ABCD oder Die Stimme der Natur, 
Szenen aus »Der Wildschütz« 

DO | 15. Dez. | 20.00 Uhr 
Stipendiatenkonzert, Werke zwischen 
Barock und Moderne

SA | 17. Dez. | 17.00 Uhr
Adventskonzert

DI | 20. Dez. | 20.00 Uhr 
Brice Pauset, ensemble recherche 

DO | 22. Dez. | 20.00 Uhr 
Concerto Grosso, Orchesterwerke 
des Barocks

pro familia
Humboldtstr. 2, Tel. 29625-6
www.profamilia-freiburg.de

Mi | 7. Dez. | 19.30 Uhr
Fristen, Finanzen u. rechtliche Fragen 
rund um Schwangerschaft und Geburt

DI | 13. Dez. | 19.30 Uhr 
Geschwisterstreit

MI | 21. Dez. | 19.30 Uhr 
„Elternzeit - Elterngeld“ 

Waldhaus
Wonnhaldestraße 36, Tel. 89647710 
www.waldhaus-freiburg.de

SO | 18. Dez. | 10.00 – 14.00 Uhr
Sonntagsbrunch in weihnachtlicher 
Atmosphäre, Anmeldung 

Winterpause vom 19.12.11– 09.01.12!

• www.momos-rat-haus.de  
Unterstützung durch Biographie-, Ge-
sprächs- und Energiearbeit, Hilfe in 
Umbruchzeiten, auch: Lektorat und 
Textarbeit.   5 56 28 91

Rat & hilfe

Verschiedenes

• Einkaufen im Bioladen - fair
gehandelte Produkte, nachhaltig 
handeln. Bionara Naturmarkt, Fabrik- 
straße 2,   6815680

miete / Suche

• 2 ruhige Krankenpflegerinnen, 
berufstätig, nikotinfrei, suchen 2-3 
Zi-Whg. in FR. Wir freuen uns über 
Ihre Rückmeldung.  07651-7389

• Nur Mut! Singen tut gut! Entfal-
tung von Musikalität u. Stimme. Klei- 
ne experimentierfreud. Gruppe „Cho-
rage“ freut sich auf Zuwachs, mit/
ohne Vorerfahrung, auch f. „UNMU-
SIKALISCHE“! 10€ pro Kursabend 
in Praxis f. Musik, Bewegung u. Ent- 
faltungspädagogik, Goethestraße 16.  
 6129240 / mail@silviahoffmann.eu

Freizeit

Gesundheit

• Gesundhei tsprävent ion:
- Hatha Yoga (Raja Yoga): Durch 
achtsame Körper- u. Atemübungen,  
Meditation zu Ruhe, Beweglichkeit  
und Kraft! Freitags 17.00 –18.00
- Yogatag für Paare am 21.04.2012 
10.00–16.30
- Progressive Muskelentspannung 
nach Jacobson. Eine effektive Me- 
thode um physische u. psychische  
Spannung zu lösen. Donnerstags: ab 
09.02.2012 / 17.00 –18.00 (Kurs mit 
6 Terminen).
Die Kurse können von der Kranken- 
kasse teilweise erstattet werden.
- Ort für alle Kurse: Cella (Dreifaltig-
keit), Hansjakobstraße 88a
- Kursleitung: Christa Doll (Yogaleh-
rerin, Kursleiterin für PME) 
Info + Anmeldung:  0761/404557 
yoga@fam-doll.de

F
STADT

REIBURG
BESTATTUNGS
DIENST
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MI
 9.30 Uhr Sitztanz 
10.30 Uhr Sitztanz 
14.00 Uhr 1x im Monat Ausflug 
15.00 Uhr Kunstwerkstatt
DO
10.00 Uhr „Grips“ (Hirnleistungstr.)
15.00 Uhr Tierbegegnungen 1x im 
Monat
16.00 Uhr kath. u. ev. Gottesdienst

DI | 6. Dez. | 15.00 Uhr
Nikolausfeier

DO | 8. Dez. | 15.00 Uhr
Tierbegegnungen

MO | 12. Dez. | 15.15 Uhr
Zitherkonzert

DI | 13. Dez. | 18.00 Uhr
Singkreis

DO | 15. Dez. | 16.00 Uhr
Kath. Gottesdienst

DI | 20. Dez. | 15.00 Uhr
Märchenerzählerin

MI | 21. Dez. | 14.00 Uhr
Ausflug

DO | 22. Dez. | 16.00 Uhr
Weihnachtsfeier

Kreuzsteinäcker
Heinrich-Heinestr. 10, 
79117 Freiburg, Tel. 61 29 15-0
MO bis FR
12.00 Uhr  Offener Mittagstisch
Anmeldung am Vortag bis 11.00 Uhr
MO bis FR
Hirnleistungstraining „Grips“. Weitere 

SO | 18. Dez. | 10.00 Uhr
Gottesdienst, Kindergottesdienst
Pfr.  Heidler

MI | 21. Dez. | 6.30 Uhr
Frühschicht, anschl. Frühstück

SA | 24. Dez. 
16.00 Uhr Familiengottesdienst m. 
Krippenspiel Pfrn. Heidler / Team
18.00 Uhr Christvesper, Pfrn. / Pfr. 
Heidler 

SO | 25. Dez. | 10.00 Uhr
Gem. Gottesdienst m. Auferstehungs-
kirche, Abendmahl in Auferstehungs-
kirche, Pfrn. Ruth-Klumbies

MO | 26. Dez. | 10.00 Uhr
Gem. Singgottesdienst m. Auferste-
hungskirche, Pfr. i. R. Kautzsch

SA | 31. Dez. | 17.00 Uhr
Ökum. Gottesdienst in Hl. Dreifaltigkeit
Pfr. Heidler

SO | 1. Jan. | 17.00 Uhr
Gem. Gottesdienst Pfarrgemeinde 
Ost anschl. Neujahrsempfang , Pfrn. 
Heidler / Pfr. Franke

Johannisheim
Kartäuserstr. 115, 79104 Freiburg, 
Tel. 2113-100 Fax 2113-118

MO
10.15 Uhr Gymnastik und Spiele
14.30 Uhr Kaffeenachmittag
18.00 Uhr Lesekreis
DI
10.00 Uhr Spielrunde
18.00 Uhr Singkreis 2x im Monat
18.00 Uhr Filmvorführ. 1x im Monat

MI | 4. Jan. | 15.00 Uhr
Kath. Gottesdienst

Heilige Dreifaltigkeit
Kath. Pfarramt, Hansjakobstr. 88 a, 
79117 Freiburg, Tel. 71157 + 71147
www.dreifaltigkeit-freiburg.de

DI | 7.30 Uhr   Morgenlob
       8.00 Uhr   Eucharistiefeier
19.15 Uhr Zen-Meditation / Cella
MI | 19.15 Meditation in der Cella
DO | 18.30 Uhr Rosenkranz
        19.00 Uhr Eucharistiefeier
SO | 11.00 Uhr   Eucharistiefeier der 
                         Gemeinde

SO | 11. Dez.| 11.00 Uhr
Wort-Gottes-Feier

MO | 12. Dez. | 19.30 Uhr
Literaturkreis: Adventliches u. Weih-
nachtliches 

SA | 17. Dez. | 20.30 Uhr
Taizé-Gebet 

SA | 24. Dez. 
16.00 Uhr Familiengottesdienst m. 
Krippenspiel
(für Kinder ab 3 Jahren u. Familien)
16.00 Uhr Krippenfeier mit Musik 
(für Babys/Kleinkinder von 0-3 J. u. 
Eltern) 
22.00 Uhr Christmette (21.45 Uhr 
musikalische Einstimmung)

MO | 26. Dez. | 11.00 Uhr
Eucharistiefeier zum 2. Weihnachtstag

SA | 31. Dez. | 
Ökum. Wort-Gottes-Feier z. Jahres-
schluss

FR | 6. Jan. |
Eucharistiefeier Aussendung d. Stern-
singer

Friedensgemeinde
Hirzbergstr. 1a, 79102 Freiburg 
Tel. 32670

SO | 4. Dez. | 10.00 Uhr
Gottesdienst m. Abendmahl 
Pfr. Heidler

DI | 6. Dez. | 20.00 Uhr
ökum. Bibelgespräch /Hl. Dreifaltigkeit

MI | 7. Dez. | 6.30 Uhr
Frühschicht im Advent, anschl. Früh-
stüc.

SO | 11. Dez. | 10.00 Uhr
Gottesdienst m. Taufen Kindergot-
tesdienst, Pfrn. Heidler

MI | 14. Dez. | 6.30 Uhr
Frühschicht, anschl. Frühstück

SA | 17. Dez. | 20.30 Uhr
Taizé-Gebet in Hl. Dreifaltigkeit

Emmi-Seeh-Heim
Begegnungsstätte Runzstraße 77, 
Tel. 0761/32160

MO
09.30 Uhr Bewegungstraining 
                 Englische Konversation 
10.15 Uhr Bewegungstraining 
11.00 Uhr Englisch Mittelstufe 
14.00 Uhr Canasta-Spiel  
15.00 Uhr Würfelgruppe 
  Sturzprävention
DI 09.00 Uhr Osteoporose-Gymnastik
09.30 Uhr Gedächtnistraining
10.15 Uhr Bauch-Beine-Po  -  50-Plus
MI
09.30 Uhr Singkreis
10.00 Uhr Gedächtnistraining
10.45 Uhr Gymnastik für Aktive
14.30 Uhr Handarbeitskreis, 14– tägig
16.30 Uhr Qi-Gong
DO
10.00 Uhr Rhythmik
14.45 Uhr Kegeln i. Laubenhof 14-tägig
15.00 Uhr Französisch Mittelstufe
16.00 Uhr Franz. für Anfänger mit 
                 Vork. / Sturzprävention
17.45 Uhr Osteoporose-Selbsthil-
                 fegruppe
FR 09.30 Uhr Politik- u. Lesekreis
      10.00 Uhr Gymnastiktreff für
        Frauen
SO bis DO: 
13.30 – 17.00 Uhr Cafeteria geöffnet
DI und DO 
Mittagstisch 11.30 bis 13.00 Uhr, 
bitte anmelden!

MO | 5. Dez. | 11.00 Uhr 
Yoga 

DI | 6. Dez. | 16.00 Uhr
Diavortrag: Wandern in Lappland

MI | 7. Dez. | 15.00 Uhr
Kath. Gottesdienst

DO | 8. Dez. 
14.30 Uhr AWO- Kegelgruppe im 
Laubenhof
ab 14.30 Uhr  Weihnachtsfeier der 
Begegnungsstätte

SO | 11. Dez. | 15.00 Uhr
Geschichten u. Gedichte zu Weih-
nachten

DI | 13. Dez. | 15.00 Uhr
Ev. Gottesdienst

DI | 20. Dez. | 15.00 Uhr
Bingo

DO | 22. Dez. | 14.30 Uhr
AWO- Kegelgruppe im Laubenhof

DO | 22. Dez. | 14.30 Uhr
Film: Eine Weihnachtsgeschichte

DI | 3. Jan. | 15.00 Uhr
Bingo
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¢Vorstandsmitglieder des Bürgervereins Oberwiehre-Waldsee e.V.

Karl-Ernst Friederich - Vorsitzender / Tel. 2 27 92 / info@oberwiehre-waldsee.de 
Umweltschutz, AFB, Außenvertretung, Stadtteilgeschichte
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                                                                    Dreisamhock, Schriftführung

Roswitha Winker - Kassiererin / Tel. 0177.4048111 / Senioren, Finanzen
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¢Spendenkonto: Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V. / Zweck angeben
Sparkasse Freiburg-Nördl. Breisgau •  BLZ 680 501 01 •  Kto.Nr. 210 61 53

¢V.i.S.d.P.:  Dirk Blens | redaktion@oberwiehre-waldsee.de   
 Termine: Termine@oberwiehre-waldsee.de

Redaktion: Dirk Blens, Sabine Engel, Karl-Ernst Friederich, Heidrun Haag- 
Bingemann, Helmut Thoma. - Kürzungen der Artikel und Zuschriften vorbehal-
ten. Die Inhalte der eingesandten Artikel geben nicht unbedingt die Meinung 
der Gesamtredaktion wieder. 
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Fax 70 16 34  •  buergerblatt@logo-werbegrafik.de
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Informationen: Ralf Jogerst - 61291520
MO
09.00 Uhr  Seniorengymnastik 
14.30 Uhr  Skat-Treff
15.00 Uhr  Montagstreff
15.00 Uhr  Cafeteria  bis 17.30 Uhr
DI  15.00 Uhr 
„Bewegt und sicher auf den Beinen“ 
- Sturzverhütungskurs 
MI 10.00 Uhr
Gemüseverkauf vor der Begegnungs-
stätte
Do 14.00 Uhr 
Sturzprophylaxe

MO | 5. Dez. | 16.15 Uhr
Montagstreff: Kegelgruppe 
Treffpunkt im Laubenhof

DI | 6. Dez. | 9.30 Uhr
Sitztanz 

FR | 9. Dez. | 17.00 Uhr 
Lesekreis 

MO | 12. Dez. | 14.00 Uhr
Montagstreff: Weihnachtsplätzchen-
backen

DI | 13. Dez. | 9.30 Uhr
Gesprächskreis
 
SA | 17. Dez. | 16.00 Uhr
(Geigen-) Konzert 

SO | 18. Dez. | 16.30 Uhr
Konzert des Dreisam-Chörle

MO | 19. Dez. | 15.00 Uhr
Montagstreff: Weihnachts-Kaffee-
Nachmittag

DI | 20. Dez. | 9.30 Uhr
Sitztanz 

MI | 21. Dez. | 16.00 Uhr
(Weihnachts-)Vorlesung m. Burkhard 
Heiland 

DO | 22. Dez. | 9.00 Uhr
Frühstück, bitte anmelden.

FR | 30. Dez. | 16.00 Uhr
Ökum. Adventsandacht
 
MO | 2. Jan. | 15.00 Uhr
Montagstreff: Bingo

Begegnungsst. Laubenhof
Weismannstr. 3,  Tel. 6 96 87 80 
www.stiftungsverwaltung-freiburg.de

MO – FR 
12.00 Uhr Offener Mittagstisch, 
Anmeldung am Vortag bis 11.00 Uhr
MO – FR
Kegelbahn ist geöffnet
Anmeldung am Vortag bis 11.00 Uhr
DI – SO 14.30 -17.00 Uhr
Das Begegnungsstättencafe ist ge-
öffnet.
MO   10.00 Uhr Englisch 

DI
10.00 Uhr Sitztanz 
15.00 Uhr Handarbeitskreis
DO  
09.30 Uhr Sturzprophylaxe-Kurs 
16.00 Uhr  Offener Stammtisch

DI | 6. Dez. | 10.00 Uhr
Sitztanz 

MI | 7. Dez. 
10.00 Uhr Ev. Gottesdienst in der 
Tagesbetreuung
15.15 Uhr Lichtbildervortr.: Malta 
Klaus Zimmermann 
16.00 Uhr Literaturgesprächskreis, 
Axel Brüggemann: Wie aus Krach 
Musik wird.

DO | 8. Dez. | 15.00 Uhr
Bücherausleihe 

DI | 13. Dez. | 10.00 Uhr
Sitztanz 

MI | 21. Dez. | 15.00 Uhr
Bingo

DI | 27. Dez. |10.00 Uhr
Sitztanz 

MI | 28. Dez. | 15.00 Uhr
Volksliedersingen 

DI | 3. Jan. | 10.00 Uhr
Sitztanz 

MI | 4. Jan. 
10.00 Uhr Ev. Gottesdienst 
15.15 Uhr Lichtbildervortr.: Malta 
Klaus Zimmermann 
16.00 Uhr Literaturgesprächskreis  

Kath. Pfarrgem. Maria Hilf 
Schützenallee 15, Tel. 72611

Regelmäßige Gottesdienste
MI |  9.00 Uhr Eucharistiefeier 
FR | 18.30 Uhr Eucharistiefeier
SA | 18.30 Uhr Eucharistie a.Vorabend

Neuapostolische Kirche
Seminarstr. 22, www.nak-freiburg.de

Regelmäßige Gottesdienste:
SO | 9.30 Uhr
MI | 20.00 Uhr

Wohnstift Freiburg 
Rabenkopfstr. 2, Tel. 36 85-0

SO | 4. Dez. | 17.00 Uhr
Weihnachten besinnlich und heiter, 
Lesung, Ref. Burkhard Heiland

DO |  8. Dez. | 19.00 Uhr 
Medizinforum: Die Erkrankungen der 
vorderen Augenabschnitte – Binde-
haut, Hornhaut und Linse, Vortrag 
Prof. Dr. med. Thomas Reinhard

FR | 9. Dez. | 17.00 Uhr 
Weihnachtliche Lesung in Aleman-
nischer Mundart

SO |  11. Dez. | 17.00 Uhr 
Adventskonzert, Junge Kantorei FR

SO | 18. Dez. | 17.00 Uhr 
„Kinder lieben sehr den Schnee“ - 
Musik, Liedern und Poesie, Anja Stei-
nert (Sopran), Josef Füzesi (Tenor), 
Alexander Plotkin (Klavier), Brigitte 
Possenecker (Poesie und Moderation)

FR | 30. Dez. | 17.00 Uhr 
Klavierabend, Bogdan Vaida, Werke 
v. George Enescu, Franz Liszt 

…für alle, Die Wissen Wollen

Günterstalstraße 17  •  79102 Freiburg

☎ 28 85 92  •  www.fwz-freiburg.de

freiburger WeiterbilDungsZentrum
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format gbr     fWZSchulungen an PC/mac

die nächste ausgabe erscheint am 4. Jan. 2012
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…kein Bürgerblatt erhalten?
Bitte informieren Sie uns darüber 
per mail oder  telefonisch  (siehe 
Impressum)

Das Bürgerblatt liegt auch im 
ZO / Zentrum Oberwiehre aus.



  

WERDEN AUCH SIE MITGlIED im 
Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.

¢WAS IST DER BüRGERVEREIN? Der Bürger-
verein „Wiehre“ wurde 1875 gegründet, nachdem das 
ehemals selbständige Dorf Wiehre vollständig der Stadt 
Freiburg eingemeindet worden war. Angesichts der Ver-
größerung der Wiehre gegen Ende des vorletzten Jahr-
hunderts teilte sich der Verein in die beiden selbständigen 
Vereine „Mittel- und Unterwiehre“ und „Oberwiehre-Wald-
see“. Damals wie heute sind die Bürgervereine eine über-
parteiliche und konfessionell unabhängige Vereinigung 
der Bürgerinnen und Bürger die sich zum Wohl eines 
Stadtteils engagieren.
Unterstützen Sie den Bürgerverein durch Ihre Mitglied-
schaft, Mitarbeit oder mit einer Spende. 

Der Jahresbetrag beträgt für 

•  Einzelmitglieder 15,00 € p.a.
•  Familien 25,00 € p.a.
•  Kooptierte Mitglieder 36,00 € p.a.

Der Verein ist in das Vereinsregister Freiburg eingetragen 
und als gemeinnützig anerkannt.

Einzugsermächtigung - Ich erteile dem Bürgerverein Ober-
wiehre–Waldsee e.V. die Erlaubnis, bis auf schriftl. Widerruf 
bzw. bis zur Beendigung meiner Mitgliedschaft den jährlich 
fälligen Mitgliedsbeitrag von meinem Konto einzuziehen:

Bank / BLZ   

Kto. Nr.                                       

Datum / Unterschrift

Ich möchte dem Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V. beitreten.

Ein großes Formular gibt es auf: www.oberwiehre-waldsee.de

Name Vorname

PLZ / Ort / Straße

Tel. / Fax 

Mail

geb. am Beruf

Datum / Unterschrift

Bitte senden an: 
Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.,
K.-E. Friederich • Neumattenstr. 29 • 79102 Freiburg

¢DIE IDEE: Sie – liebe Leserin und lieber Leser – können hier 
jeden Monat testen, wie gut Sie sich in unserem Stadtteil (und 
gelegentlich auch im unmittelbaren Umfeld) auskennen. Es 
wird jeweils ein Motiv gezeigt, das im „Hoheitsgebiet“ des Bür-
gervereins bzw. in seinem Randbereich „versteckt“ ist. Genau 
genommen sind diese Objekte allerdings gar nicht versteckt, 
sondern ausnahmslos vom öffentlichen Raum aus gut sicht-
bar; niemand muss also über Zäune, Mauern oder Hecken 
klettern (oder gar in private Gebäude eindringen), um das Ge-
suchte zu entdecken...

¢DIe SPIeLreGeLN: Jede und jeder kann mitmachen – schrei-
ben Sie uns einfach, wo genau das abgebildete Motiv im Stadtteil 
zu finden ist:
• per e-mail:  termine@oberwiehre-waldsee.de 
• per Post an: H. Haag-Bingemann, Jahnstr. 10, 79117 Freiburg

Ihr Bürgerverein

GEWUSST WO...? DAS RÄTSEl!

Fotos + Texte: H. Thoma

Das überlebensgroße Mannsbild ziert die Giebelspitze des 
Wohnhauses Urachstraße 27/ Ecke Hildastraße.

Gewinner der Gutscheine fürs Gasthaus „Zum Stahl“ sowie 
kostenloser Jahresmitgliedschaften im Bürgerverein sind: 
Angelika Stuttmann und Clément Dubloc.

• Zwei Exemplare des aktuellen Fotobandes „Wiehre-Alma-
nach“ im Wert von je 20,00 e, gestiftet vom Bürgerverein.

• Die Gutscheine sind jeweils kombiniert mit einer bei-
tragsfreien Jahresmitgliedschaft im Bürgerverein. Die Ge-
winner werden benachrichtigt und im Bürgerblatt genannt.

¢DIE PREISE: Unter denen, die bis zum 15. des lau-
fenden Monats eine richtige Lösung einsenden, verlosen 
wir folgende Preise (der Rechtsweg ist ausgeschlossen):

uAuflösung NOVEMBEr-rÄTSEL

…wobei die unmittelbare Umgebung des Standort der-
maßen prominent ist, dass es fast vermessen erscheint, 
hier von einem Geheimnis zu sprechen; wir sind gespannt, 
ob die Zahl der richtigen Lösungen diesmal tatsächlich in 
die Höhe schnellt… 

¢Das DEZEMBEr-rätsel – 
   wieder ein Bankgeheimnis…


